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Dlpl.-1nO. S. Braun" 
Bewertung und Auswahl t~hnischer Systeme und Schwerpunkte 
der Entwicklung technisch~r Ausrüstungen für die Schweineproduktion I 

1. Analyse der Kosten in der Sc:hweineproduktion 

Bei der Betrachtung der in den vergangenen Jahren reali­
sierten Schweineproduktionsanlagen ist festzustellen, daß 
der Anteil der technischen Ausrüstung eine ständig zuneh­
mende Tendenz zeigt. Dieser Anteil ist in den letzten Jah­
ren VOll 15 Prozent auf etwa 30 Prozent gestiegen . Im Ver­
lauf des wissenschaftlich-technischen Fortschritts ist das ein 
ganz natürlicher Vorgang, bei dem lebendige Arbeit in zu­
nehmenden Maße durch vergegenständlichte Arbeit ersetzt 
wird . Dabei ist jedoch besonders zu beachten, daß stets von 
vornherein die Grenzen abgesteckt werden, innerhalb derer 
sich die Aufwendungen für den Ersatz lebendiger Arbeit 
durch neut' Verfahren oder ' technische Einrichtungen bewe­
gen dürfen . 

Diese Grenzen sollen im Bild 1 nach einer Untersuchung 
von Dölling näher betrachtet werden. Für eine 10000er 
Mastanlage wurde das Verhältnis der Kostenbestandteile zu­
einander ' und der Einfluß unterschiedlicher Zunahmen der 
Mastschweine auf die Rentabilität der Produkti'Vnsanlage 
graphisch dargestellt. Für die Berechnung dieser Darstellung 
wurden eine Reihe von Annahmen getroffen, auf die hier 
nicht näher eingegangen werden soll. Die zugrunde gelegte 
technische Ausrüstung der Anlage gestattet die Vollmecha­
nisierung und Teilautomatisierung der wichtigsten Arbeits­
abschnitte. Dos Ergebnis dieser Untersuchung stellt sidt 
folgendermaßen dar: 

0) 'oie Fulter- und Til'reinsatzkosten je Tierplatz und Jahr 
bilden mit = 90 Prozent den größten Anteil an den Pro­
duktionsselbstkosten und steigen absolut und rl'lativ mit 
der Erhöhung der Zunahmt>ll. 

b) Der Lohnkostenanteil ist in den Verfahrensteilkosten -
Ausrüstung - und in dem Anteil Restlohn usw. mit 
enthalten. Er beträgt etwa 1 bis 2 Prozent der Selbst­
kosten und übt somit keinen wesentlichen Einfluß auf 
das Kostenbild aus. 

e) Der Selbstkostenallteil des Baukörpers beträgt = 2 Pro­
zent. Auch er bildet keinen wesentlichen Anteil an den 
Kosten . 

d) Die mit der technischen Ausrüstung verbundenen Kosten, 
wie Abschreibung, Reparatur, Energie, Lohn usw., sind 

,doppelt so hoch wie die Baukosten. Obwohl sie sich 
nur auf 5 bis 6 Prozent belaufen, unterstreicht diese 
Tatsache den stärkeren Einfluß der Ausrüstung gegen­
über dem Bau auf die Okonomie des Verfahrens. 

e) Die Erlös- und Selbstkostenkurven verlaufen sehr nahe 
beieinander. Dos bedeutet, daß bei Veränderung ein-' 
zelner Kos~e~anteile ein empfindlicher Einfluß auf die 
Rentabilität einer Produktionsanlage zu eMvarten ist. 

Aus der Darstellung und den Ergebnissen der Untersu­
chungen lassen sich folgende Schlußfolgerungen ziehen: 

a) Die Rentabilität einer 'Schweinemastanlage ist im wesent­
lichen abhängig von den Hauptkostenanteilen, wie Fut­
tennitteleinsatz und Tiereinsatz. 

b) Die Notwendigkeit der Meclu.nisierung und Automati­
sierung läßt sich nicht mehr aus einer notwendigen Ein­
sparung der Lohnkosten herleiten, da der Lohnkosten­
anteil an den Selbstkosten bereits ein kaum noch zu 
unterbietendes Minimum erreicht hot. Maßgebend kön­
nen nur die absolute Einsparung ao Arbeitskräften -
die aus der volkswirtschaftlichen Situation notwendig 
ist - und die Verbesserung der Arbeitsqualität sein. 
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Der ökonomische Effekt VOll neuen, mit relativ hohen In­
vestitionen verbundenen Produktionsanlagen ist damit nur 
noch bei Wirkung folgender Faktoren gewährleistet : 

hoher Ausnutzungsgrad der Technik 
hohe Qualität des Tiermaterials 
hohe Qualität .der FUllermillel 
Schaffung von optimalen UmweltbedingungeIl für das 
Tier 
wissenschaftliche Arbeitsorganisation und Leitung. 

2. Bewertung und Auswahl technischer Verfahren für die 
Füllerung von Sc:hweinen als Beispiel für die Erken­
nung ökonomisch günstiger LösWlgen 

Bei der Bewertung und Auswahl technischer Verfahren oder 
Teilsysteme für die Schweineproduktion soll im folgenden 
zunächst auf dos Teilsystem Fütterung als Beispiel für die 
Erkennung von ökonomisch günstigen Lösungen eingegan­
gen werden. Grundlage für die Bewertung VOll technischen 
Systemen In Schweineproduktionsanlagen sind folgende 
Kriterien: 

Einfluß auf die Okonomie des VerfahrclIs 
Eignung für bestimmte Anlngengrößen 
benötigte. Investitionen 
Materialaufwand, insbesondere Stahleinsat7. 
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Bild l. Beziehungen zwischen ZulUthmen- und Produktionsselb5l-kos1cn 
für eine 10000cr Mastonlage •. VTK (Verfahren.teilk05ten) (nadl 
Dölling) 

Bild 2. Okonomi.dler Yet"gJeidl der Fütterung VOll Mastschweinen mit 
Trodc:enmlochfuller nodl dem Verfahren von Big Dutchman 
(Am u'n<l mit <Irr FJi.ßfutlrrnnJ~Il' (FFI 
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Einfl~ß auf Arbeitsproduktivität. 
Ausnutzung des Leistungsvermögens der Tiere 
erforderlicher Bauaufwand. 

Von diesen genannten Kriterien sollen für den Vergleich 
von Fütterungssystemen der Jnvestitionsaufwand, die Ver­
fahrensteilkosten und der Stahleinsatz berücksichtigt wer­
den. 
Für angeliefertes Trockenmischfutter besteht grundsätzlich 
die Möglichkeit, es in trockener Konsistenz durch Tro('Jc.en~ 

futterverteilanlagen oder durch Zugabe von Wasser mit 
Fließfutteranlagen an die Schweine zu verabreichen. Um die 
Vertretbarkeit der Entwicklung VOll TroCkenfutterverteil­
anlagen zu überprüfen, wurden beide Verfahren hinsichtlich 
des Investitionsaufwandes und der Vedahrensteilkosten mit­
einander verglichen . Im Bild 2 sind der notwendige In­
vestitionsaufwand für die Fütterungsausrüstung von Mast­
anlagen und die aus diesem Verfahren resultierenden Ver­
fanrensteilkosten (VTK) in Mark je Tierplatz und Jahr in 
Abhängigkeit von der Kapazität der Anlage dargestellt. 
Das Ergebnis spricht sowohl hinsichtlich der Investitionen 
als auch der Kosten eindeutig zugunsten der Fließfutter­
anlage. So liegen der Investitionsaufwand der T.rockenfüt­
terungsanlage gegenüber der Fließfutteranlage bei einer An­
lagengröße von 10000 Tieren um 62 Prozent und die 
Kosten um 28 Prozent höher. 
Damit war klar, daß die weiteren Arbeiten auf die Weiter­
entwicklung der Fließfutteranlage zu konzentrieren waren, 
zumal diese Anlage eine ernährungsphysiologisch günstige 
Futterkonsistenz gewährleistet und auch für Saftfutterein­
satz geeignet ist. Da der Schwerpunkt des Arbeitszeitbedarfs 
für die Fütterung bei der Verteilung im Stall liegt und die 
Anforderungen an die dosierte Futterverteilung gestiegen 
sind, mußten neue, ökonomisch günstigere Lösungen ent­
wickelt werden. Im Bild 3 sind die Verfahrensteilkosten 
für drei Lösungen der Futterverteilung bei Parterrehaltung 
der Mastschweine dargestellt: 

a) Die gegenwärtig praktizierten Verfahren der Verteilung 
mit Rohrleitung und handbetätigten Schiebern 

b) Eine überarbeitete Form des vom LTA Karl-Marx-Stadt 
'entwickelten und produzierten fahrbaren Trogs 

c) Der Futterdosierwagen F 934, der für die dosierte Fut­
terverteilung bei Sauen konstruiert wurde, aber auch 
für die Futterverteilung bei Mastschweinen einzusetzen 
ist. 

Als Ergebnis dieser Untersuchungen ist festzustellen: 

für kleinere und mit'tlere Mastanlagen ist die konven­
tionelle Form der Fließfutterverteilung mit Rohrleitunll 
und Handschieber ökonomisch am günstigsten 
für Großanlagen können je nach den vorliegenden Be­
dingungen fahrbare Dosierer oder fahrbare Tröge einge-
setzt werden. . 

Diese Erkenntnis führte zur Entwicklung· der Futterdosie­
rer F 934 und F 922, wobei der F 922 für die Futtervertei­
Jung bei Käfighaltung der Mastschweine vorgesehen ist. 

3. Möglichkeiten der VerriDgerung der Kostenhauptbestand­
teile der Schweineproduktion mit Hilfe technischer Aus­
rüstungen 

Aus der Aufgliederung der Produktionsselbstkosten einer 
Schweinernastanlage (Bild 1) ist ersichtlich, daß die Ver­
fahrensteilkosten Ausrüstung relativ gering sind. Da jedoch 
jede Erhöhung des Ausrüstu'ngsaufwands wegen kaum noch 
einzusparender Lohnkosten absolu t kostenerhöhend wirken 
kann, können sich wegen der nahen Nachbarschaft von 
Kosten und Erlös~n trotzdem merkliche Auswirkungen auf 
die Rentabilität ergeben. Aus diesem Grund sollen die Teil­
systeme der technischen Ausrüstung hinsichtlich ihres Ein­
flusses auf die Produktionsselbstkosten nä,her untersuch t 
werden. 
Bild 4 zeigt eine Aufgliederung der wesentlichsten Teilsy­
sterne einer Schweineproduktionsanlage in bezug auf In­
vestitionsaufwand und Verfahrensteilkosten. Die cinzelncu 
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Tpils~ ' stPtrw bp!'infl"sSI'11 clip Splb,lkoslpn j!' cll Procl"ktioll 
"I\\"a proportiollal w d"fll für ibn' HeulisiprunlC bP"IÖtip;t,·,l. 
Invt.'stitionslluf"·a,,,1. :\11' die", .. IhlfStpllullg .. q.ribt si",.. 
dllß c1i .. griiUlp/I H"s"')"-"11 zu,. Sf'llkUIlI-' 11"r Pnlduktiuns­
selbstkost.PIl. bedi Ilgl d IIrrb land tprhni,,·b,·· .-\ UHÜ .~tUllg . um 
\\"irk~Hm:-:lpll hpilll Tf'il~~ ' ~It>1l1 StnrHIHIlS,"iistIlHI! 7.11 Sl1C"hPII 

sind. 
(lualil.ali,·,· 111lr! qU:llllilali,'p \ ·p,·jilld"rungrll . .I,.,. Stancluus­
riistull!! kÖllnl'1I f"lg .. nd .. 1(()~t,·nhf'sla'l(lt .. il!' o~ .. infll)ssPIl: 

Tier"imat7.kostpn clurdl S,,"kUllg d", ,"prlush' 
l'ulLerkostprr dUJ'd, \ ·erb",,,·runl! clt'" Flltlpr\·t'r"'t'rll1ll;.! 
iiber oplim"I" Ilallrrl1jrsb!'din!!un!!t'/l 
\' errillgeJ'l"ljr ",·s I-' "'''Icl fll i ttC'l;, b hii IIgi!!f' ll I, o,t.(:'II" 11 t ".i I, 
dureh Erhöhl"l!! .. Ic ,. liiglieb .. rr ZlIllah'nt'1l und damit 
\'ergröß"rlllljl I"'S Pro,l"kli .. "s"u"t"lIC's il1 cI .. r l.C'it .. i,,­
hpit. 

.\Is Ergebnis ,,,IC'lw .. rI>edp/!"nll"" "'"rcl., cliC' 1':irrz"lh,d­
lung der Sauen rrlld cli" ful.lb"dprrfp,' np H~ltullg c1C'r I.iiufpr 
lind ?vlllstsch\\"t>irr" "rrl",id\(·It. 
nurf ~h rlipsp \ 'prÄndprlpn l'lrthllng-!"(unnplt t " I'J! i bl ~idl zwar 

,·.inl' lll\·Csl.itilJl"prhiihung . cli.· sich jpclndl koslt>llminderrr(/ 
auswirkl fdUl'eh \" "rh"'''''r'"I/! " .... \Y'II'I!'rg.,J)Jlis", und V",.­
"ingcrung d(', hlllt'raufwllnd .. s bl.·i ,·inzeln gehaltenen 
Sauen. bei Läuf .. rn uud ,Vlnstscllweillt>1I durdl Verringerung 
der Tierverlustt' ulld Erhöhung rler FulI!,"" e ,'w"rlun!l' in fuß­
budenCerner Käfighaltung) . 
Dies!' Oberlegun!!!'11 führl .. n - \'('ra 11 10 1.11 durch dito "alllil 
verbundenp Einsp"rllng' an IIlIlb"uter (;rulldfläch!' - zu der 
inzwischen realisierteIl Enlwicklung VOll l\astclIständen für 
Iragellde Sauen und (;rllPI",nkäfigpn Hi,' LäuCer ulld \Iasl­
schweine . Bei d .. r Entwicklung dies!',' Lösullgell wurde 
gleichzeitig groß<'r WeI'l auf die Volllllt>challisierull'g der Ar­
oeitsprozesse !!t>legl. Dil' Entwiddung derartiger. die t:1ll­
weItbedingungeIl der Tiere bestilllmender Ausrüstullgcn wer­
den auch in Zukullfl wegen df'r starkeu \\'irksamkeit Huf 
die Produktiollsökollomie HaupLgegt>llstand dt>r lalldlt'dl­
nisdlen Forsehrrlljr und Ent\\'icklunll in der SdIW"illepro­
duktion sein. 

't . Weiterp ":ntwicklullgs.chwefJlIInkt,· 

Ein weiterps ProbleII' . das - llusgeh .. lld "on cl e.r gegerr­
wärtigen volkswirtsehoftlichen Situation - imme,' größere 
Hedentun!{ ,!rfahrt>1l ,,·ird . ist rlil! \1ale.rialökonomi,' . 

Die Bild"r ,; urrd () z.·ig,·n nm Beispiel dpr Fiillpfllll/! untl 
StandBusrüst'llllI', dllll rli,·· ,\rt der t.<·ehnisch,·n IIl1cl t"ehn .. · 
logischen Lüsllnl;1 df'r ,],,,ils"stelll" cli" \falpri"liik'"lIlni .. s .. he 
sl.ark hl',·inCiusSt'n kOllll . 

Eine. B!'sonclerhC'il ii" "nl)('i j,·J .... h ZII h .. "dll .. lI . ,\if'ht all., 
mate.rialökonomisch fl'jjJlsligen LüsUJl!!t.·II. ",i" das alll Bpi­
spiel der Fult'·f\·C'rltdIUIl;.! Illil ,kill f"hrhar"11 Tnlll crsi('hl­
lich ist. halwn au .. h 11I·rini!e \·"dl.lh,·C'/ls\(·ilkosl.:1l zllr I'olg!'. 

Bei dt>r Slallclausrüst.llnl! da!!('I{t'1l l ... sl,·hl zwar C'in!' weil­
/owhend c Pl'oportiollnliliit >.Owisdll'lI SI;IItl,·iIlSlllz, Inv,~"tili(Jlls­

;wC\\'llnd lind \"~·rC"hl'('lIstC'ilk()sl'·Il . .l,·d"dl wi .. k"/I hicr Iwi 
HeriiC'ksiehtigllll!!, <I(' r (;""amlÜk"no,"i,' <I,' " .\nla!!,,· dito I'ak­
Loren dC'r .-\lI snlll:wn,:r d .. s 1.,·iSluII/!sverlllli!!'"n.' d",' Ti!'l·p. 

Den .\ spekl d"s .. rford ... rlid",," .\rl>t'ilszeitot'clarfs für dip 
Schweincpruduktion h('üC'hlpncl , .',,·111 mlln lC'st. riaU mil d,," 
z. Z. "orhanclC'nl' n IPI'hnisehp" .·\usl'iisl.ung"ll allt- kllll\'cllli,,-

, nt>lIell . Hlluptarb .. ilell mpl'hanisi .. rl sind. Arbeilswirlsf'hllft­
licht, I ' nlersudlllngclI Inss!'n !'rkC'llllen. "aß di!'. frühl'r!'11 
Schwerpunkt.e. wir' Fu lle "Z 11 liC'r!' i I 11 njr. Fllllt'f\ ·crt.eilunll IIllcl 
Enlmislrrng. sieh ;lIIf clip SOjrPna"nlt' n sonsligen ;\rh .. ilpll 
q'rlai!l'rl hab(·ll. cli" '"It) .. hpn,,; clrilll{~lIrl ,.in(·I· .\-Iechlllli­
,iC'rung zlIgiing'liC\, genlUchl werdPII rniiss,," . Da I .... i s!.ehell 
Reinigung und De,.inCektioll, ohn,· di(' wir Illodern .. Gl'oU­
anlagen nielli betreiben könnell. im Vorclergl'uncl. Dartllls 
I' l'gebt)ll ,ich drei Aufgaben: 

" j Ent\\'i"kh'"1{ VOll Lösung .. n für di" Ael'osold csinfektioll 
hj E/llwicklrrng "011 Reinigllnlls- r,nd Opsinleklions!!,erält''' 

mit hoher Leistun/! 
r: 1 Entwicklunj!' \"011 reinigung'sgel'cchterr ,\usrüsIllIlg,·n. 

Zusammeu f","ung 

folgende Schwerpullkl.t· · fiir lancll echni,ch!' Enlwicklun!{,­
arbeiten sind erkennoar: 

AuHinden ~' erf"hr('nsgünstig,"" ,",d iikonolllisdl!'r Ui­
sungen 
Entwicklung la/ldtechnischer Ausrüstungen für die Hal­
lung der Tiere mil dem Ziel. optimale I.~mweltopdinglln­
gen zu schoHe" 
Enl\\'iddun!! "Oll ,\usriistrrng(''' liil' R"inil,tllnlC Ull'! /)('s­
inCektion 
Verbesserung der I""eslitions- IIncl 
der Standausriistllngen. 

:\1 ü leri~lökonollli(' 
;\ 11505 

...... Möglichkeiten und Grenzen für die Automatisierung 
des Produktionsprozesses zur Erzeugung von Schweinefleisch t 

Hei fkhandlllng dies .. s Tlwlllas , 'or t'!\\' 11 f(illf .lahn'" wiit·,· 
sicherlich ein Stulenprogramm zur schriltw('ist>n EinfiihrUlljl 
der Automatisierung bis zur Vollautomatisierung, Pl'ozeß­
steuerung und Proll'ßregelu/lg der \\'ese(1l!ichc Inhalt. ulIll 
Jas erstrebenswerle Zi .. 1 der AlltOll1utisiC'rllll(l ill dpr 
SchweineCleischprocluklioll gewesell. 

111 der Zwisdlenzeit IUlben \Vir bei der Planllll(l lind I\euli­
sierung VOll Teilnulomutisierungsvorhaben sow,C' clunh 
Iheoretische TJberle!!ungen IIl1d pruktisch" T"stverslll'bc zlIr 

Vollautoll1atisicnlllll' clip 1 ... chnischclI 11 IId ökonOllli",'h,·" 
(;rt>nzen eines d,·rartig.·" Vorhabe"s kennClll{l'lerllt. 

So liegeIl bcispi,,'sweise praktische Erfahrungen Illit IIlIto­
matischen Schleppschauf .. I-Enlmis!Ungsalll"gcll. mit t!'dllli­
schen Einrichtungen zur Trot'kt>lIlullcrullllahm!' IInJ Trok­
kenfullerlagerung, fe rn!'J' Erf;,hrun!1Pll Illil FIlII.··,·lta", · Ei,,-

IML Potsdam·Hol'Him 

I .\U5 einem Vorlrag nur dE'.r \\"iS,wflt'chaflli chen T a':l.IlIlZ .. I.andwirr­
!'Chor.lieher AnlAlClmhuu" df'r Sektion l.unule.<'Jmik · clt',,' t ' ni\'l-! r~illir 
Rostoc..k Olm 1ft und , li . S('pl(!lI1ht"r lVif in Hostod.: 

rit'hlllll~"l1 fn,. rli,· I.lIher"ÜIIllg "on fliC'Ufiihigell und feumt­
kriimdigell FUU"l'mi" .. hungell SIIWIl' Erkenntnisse über ver­
schit>cl clle Icc.hnischc ,\usfiihrungen , 'on Futtervcrteileinrich­
l.lll1g.·n vor. Darühpr hinaus wurden Studien lind IInderC' 
Konzept.ionen liir die AUlomatisierung des gesamlen 1>1'0-

. duktionsprozesses Illit der \-löglichkeit "iner Prozeßsteu,,­
runl!' von verschieclenen GesichtspunktPlI aus angefertigt. 

s.hlußfolgerung"n /lUS den hisht'rigen l inlt'NOut'hunge.n 

.\Is Ergebnis der praktisdlt'n Erfahr'lIlgen uncl Iheorelisclwll 
Oberlegungen lassen sich ohne Anspruch uuC Vollständig­
keit Colgende "('rullgemcinerungsCähige Puuk"· hcrauskri­
sta lli"ierpn : 

ZIIIU .! Stal"llw r",;jJl,p,,, · ,f(. ,. ledtlli ,,,d,,',, Einridllflfll{PII 

Das Yerhältni, z\\'i,dwlI d C' r .. Einsiltzz"il " . d . Ir . ,ll'r eHek­
li\ien FUllktiollszeit. und der .. Lebenszpit··. d . Ir . der Ab­
sd,reibllllg'szt'il der le"hllisdlcn Eilllidltullgell fiir dir .-\uto­
mMisit,r'"lg. i,1 nll(·h I,.. i d" .. arr si .. 1r korrlilllli,,·rli .. lrell Tier-




